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Kostenentwicklung 1993-2019
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Bewirtschaftungskosten in Abhängigkeit des Mechanisierungsgrades
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Bildquellen: Fendt®, Geier®, Thomas Ohnewein
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Rückläufiger Weinkonsum
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Erlöse pro Liter
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Mögliche Maßnahmen zur Steigerung der Profitablität:
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 Querterrassen

 Minimalschnitt im Spalier
Optimierung der Mechanisierbarkeit

 PiWis
Optimierung der 

Bewirtschaftungsmaßnahmen

 Agri-PhotovoltaikEinkommensalternativen

 Sicherung von Erntemengen und MarktpreisenSteigerung der potenziellen Erlöse
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Optimierung der Mechanisierbarkeit: Querterrassierung
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Standard: 100 % Direktzug

 Vergleichssituation

Seilzug + Handlese / 

Steillagenvollernter

Querterrassen + 

Steillagenvollernter

100 % Handarbeit

Bildquelle: Gilbert Laquai
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Vergleich der Bewirtschaftungskosten für Arbeits- und Maschinenstunden
sowie Kapital- und Materialkosten
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Kosten der Querterrassierung + Neupflanzung in profitablen Steillagen
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Einmalige Investitionskosten in €/ha bei 
Umwandlung von Anlagen in Falllinie

Anfangsinvestition: Konstruktion der Querterrassen 25.000 €

Geringere Pflanzkosten im Vergleich zur Falllinie -5.000 €

Anteilige Subventionen -6.000 €

Mehrkosten Querterrassierung 14.000 €

Jährliche Kosteneinsparung in €/ha

Handarbeitslagen Seilzuganlagen

Kosteneinsparung durch Direktzug -7.167 € -2.482 €
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Ohne ausreichende Wasserverfügbarkeit keine Querterrassierung
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Zwischenfazit Querterrassierung

Betriebswirtschaftliche Perspektiven für die Steillagen im Weinbau – Rheingauer Weinbauwoche 2024 11

Kosteneinsparung von 20 % bis 40 %

Zeilenlängen > 100 m optimal – Zeitersparnis durch 
wenige Wendemanöver, Einsparung bei Wendeplatten 

Amortisation in unter 10 Jahren möglich

Optimierte Ergonomie im Vergleich zu Falllinie

Individuelle Risikoabschätzung – Geologie und 
Wasserverfügbarkeit

Bewässerung v.a. in ersten Standjahren

Risikobewertung für 30-40 Jahre

Nur sinnvoll, wenn Marktpreise > potenzielle 
Produktionskosten
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Optimierung der Mechanisierbarkeit: Minimalschnitt im Spalier (Heckenschnitt)
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Normalerziehung im Spalier Minimalschnitt im Spalier
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Reduzierung der Bewirtschaftungskosten durch weinbauliche
Maßnahmen – Minimalschnitt im Spalier
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Zwischenfazit Minimalschnitt im Spalier
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Kosteneinsparung: 20 % / 24 ct./L (Oberhofer)

Keine qualitätssteigernden Maßnahmen 
möglich – eher Basissegment

Maschinelle Bewirtschaftung insb. der 
Lese muss möglich sein 
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Mögliche Maßnahmen zur Steigerung der Profitablität:
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 Querterrassen

 Minimalschnitt im Spalier
Optimierung der Mechanisierbarkeit

 PiWis
Optimierung der 

Bewirtschaftungsmaßnahmen

 Agri-PhotovoltaikEinkommensalternativen

 Sicherung von Erntemengen und MarktpreisenSteigerung der potenziellen Erlöse
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Beitrag zur ökologischen Nachhaltigkeit und Reduktion von PSM durch PiWis
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Cabernet Blanc

Sauvignac

Cabertin

Calardis BlancJohanniter

Muscaris Satin Noir

Solaris

Souvignier Gris
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Zwischenfazit PiWis
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Reduktion der PS-Maßnahmen um 30 - 50%

Reduktion der Kosten für PSM um 40 - 70 % –
ca. 6-7 ct./L (Oberhofer)

Beitrag zur ökologischen Nachhaltigkeit

Konsumentenakzeptanz im Aufbau

Abschläge bei Vermarktung als Fasswein: 
20 ct./L (Oberhofer)
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Mögliche Maßnahmen zur Steigerung der Profitablität:
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Einkommensalternativen – Agri-Photovoltaik
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Quelle: Garstka, Stoll, Kammann, Jouaux, 2023
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Zwischenfazit Agri-Photovoltaik

Betriebswirtschaftliche Perspektiven für die Steillagen im Weinbau – Rheingauer Weinbauwoche 2024 20

Einkommensergänzung zum Weinbau

physischer Schutz vor Witterungseinflüssen –
u.U. gesünderes Lesegut

Flächen bleiben Agrarland, wenn 
Traubenerzeugung mind. 66 % der 

Referenzmenge 

Wegfall von 1/4 bis 1/5 der Weinbaufläche, abhängig 
von Unterkonstruktion

Einfluss auf Erntemengen aktuell noch unsicher

Profitabilität stark abhängig von Sonnenstunden

Nutzung der Energie?

Akzeptanz in der Bevölkerung
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Mögliche Maßnahmen zur Steigerung der Profitablität:
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Einfluss der Erntemenge auf Durchschnittskosten
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Weinpreis, Erntemenge und Flächenproduktivität
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Weinpreis 
Umsatz pro Liter (€/L)

Naturalertrag 
Erntemenge (hl/ha)

Produktivität 
Umsatz pro Hektar (€/ha)x
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Einfluss des Hektarnaturalertrags auf den Preis bei gleichem Umsatzpotenzial
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Ø Weinpreis 5,50 €/L 

Naturalertrag 90 hl/ha
Potenzieller Umsatz 49.500 €/hax

Beispiel bei
Durchschnitts-
erträgen

45 hl/ha 
Erntemenge

60 hl/ha 
Erntemenge

Potenzieller Umsatz 49.500 €/ha
Ø Weinpreis 8,25 €/L 

Naturalertrag 60 hl/ha

x

Potenzieller Umsatz 49.500 €/ha
Ø Weinpreis 11,00 €/L 

Naturalertrag 45 hl/ha

x
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Fazit – Aktuelle Situation
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Weinbau-
Steillagen

Kultur-
landschaft -
Tourismus

Beitrag zu 
Biodiversität 

und 
Erosionsschutz

Angebots- und 
Nachfragekrise

/ Über-
produktion von 

Wein

Wettbewerbs-
nachteil durch 
höhere Kosten

Mindererträge 
u.a. durch 

Wassermangel

Keine höhere 
Zahlungs-

bereitschaft für 
„normale“ 
Steillagen
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Fazit – Maßnahmen
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Maßnahmen

Vermarktungsstrategie 
anpassen – Steigerung 

von Zahlungs-
bereitschaft und 
Verkaufspreisen

Senkung von 
Produktionskosten

Sicherung von 
einträglichen 

Ertragsniveaus
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